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Industrie - Ausstellung,
veranstaltet von

dem Vereine zur Beförderung und Unterstützung dcr Industrie und Gewerbe in
Innerösterreich, dem Lande ob der Cnns und Salzburg.

>«« im Jahre » 8 4 4 zn Laibach Statt findende
Gewerbsvrodueteu ^ MussteUnng.

Da nach dem Beschlusse der am 30. M.irz v. I .
i i l G r ^ abgehaltenen füilftcn allgemeinem Versamm-
lung ̂ e) Vereines zur Beförderung und Unterstützung
der Industrie und Gcwerbc in Inncröstevrcich, dem
i!ande ob dcr Cnns und Salzburg die drille Gewcrbt"
Productcn »Ausstellung in diesem Jahre zu Laibach
Statt finden wird, — findet sich die gefertigte H i -
recrion veranlaßt, alle Fabriksinhabcr, MamifactU'
risten, Gcwerken und gezünftctcn und ungczünftetcn
Gcwcrbslculc, ja überhaupt Allc und Icdcn, die
fich mit del,' Bccnbttlung der rohen Raturcrzcugmsse
beschäftige!,, auf diese 'Veranstaltung d.ö Vercincö
aufmertsam zu machen.

VcMdc l ' 6 adcr glaubt die gefertigte D i -
rection die Aufmerksamkeit aller Indnstrielen
uni) Gcwerbsleute auf den für sie gewiß hoch-
wichtigen Umstand lenken zu müssen,, daß eine
öffentliche Gcwcrbt'productcn - A u ö M l u n g in
Laidach wegen dcr Nähe an Tr ie f t , bekanntlich
a!ä cmcr dcr vorzc'glichstel, Handelähäfen von
Süd 'Eu ropa , Vielen die namhaftesten Vortheile
in so ftrne anbieten dürf te, als zu erwarten
stchc, daß wegen der nur wenige Etunocn be-
tragenden ^utscrnung Laibach's gewiß Kauf-
leute und Commlsslonäre ^mi Triest hierzu er-
scheinen, und dadurch namhafte Geschäfts^er-
bindungcn angeknüpft werl>cn können

Indem ossc-ttllche, von Zeit zu Zeit wlcdcrkeh.
«̂!che AussiellunglN der ^rzeugnlsse des Kunst- und

Grwcrbsicißcs keinen andern Zweck haben, alö die
Fonfchritlc ersichtlich zu machen, welche ci', L.ind
"dcr auch nur eine Gegend, oder eine einzelne F^btik
' " dcr Anfertigung lhrer, vcr>chledencn Waaren gc.

macht hat, so ist es durchaus nicht nothwendig, ja
nicht einmnl wü'nschcnswcrth, daß für cinc solche Aus"
stellung besondere S c h a u - oder Musterstücke an-
gefertigt werden, denn dadurch könnte leicht eine
durchaus irrige Ansicht ü'bcr den Stand dcr bewerbe
cinel.' Bandes und über ihre gewöhnlichen Leistungen,
um die sich der Handelsmann und das consumirende
Publllum am mcistcn bekümmern, verbreitet werden.
— Man schicke somit das Ausgezeichnetste, was man
auf Bestellung zu machen gcwuhnt und jederzeit wie-
der anzufertigen bereit ist; aber auch das minder Aus-
gezeichnete finde da seinen Platz, well gerade dieses
das Publikum in den Stand setzt, seine Bestelln»«-
gen und Einkäufe darnach einrichlen zu können.

Zur Einsendung und Ausstellung sind somit alle
Gewerbs - Erzeugnisse der Vercinsländer geeignet,
welche im täglichen kleinen oder großen, in - oder'
ausländischen Verkehre, vorkommen und nicht zu den
Lebrnsmitteln gehören; ausgeschlossen sind hiervo«;
auch die einfachsten Gewerbs-Erzcugnisse nicht, da
die Ausstellung, außer der Belohnung des Ausge-
zeichneten, den Zweck hat, das Publikum mit dcm
Zustande und den Fortschritten der heimischen I n ^
dustric in allen ihren Zweigen bekannt zu >n,ichen.

Zur Abstellung werden außer den Erzcugml-
sen des inländischen'Gcwerbesieißcö und der ^ndu-
stric auch Proben dcr hierzu verwendeten Nohpro--
ducte, z. B . Zlacds, Hanf, Schafwolle, Roßhaare,
Seide, Färbcstoff u. a, m., zügelnen.

Auch jene Producte einfacher Ar t , welche bloß
der emcn oder der anden, Gegend, oder etwa gar,
wie z. B . Holzwaaren, Flechtwerke u. dgl , nur
cincm oder dein andern Dorfe eigen sind,'erhallen
ihren Plal' in dcr Ausstellung dcr Gewerbe Erzeug'
nissc dcr Vcreinsländer eben so gut, wic Gegenstände
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von großcrem Umfange, a ls : Wagen, Maschinen,
Modelle u. s. w . ; nur werden die Einsender bei
Gegenständen von größerem Umfange und Gewichte
ersucht, ehe sie dieselben nach Laibach abgehen lassen,
sich darüber früher mit der von der dortigen Bcle»
gallon eingesetzten besondern Uebernahms- und Auf-
stellllngs.'(Zomm:ssion ins Einvernehmen zu setzen.

Als zur Aufnahme und Ausstellung mchl geeig-
nete Artikel sind bloß ausgeschlossen: alle Eßwaaren
und Getränke in großem Gebinden; ferner alle nicht
von den Erzeugern selbst, sondern bloß von Han-
delsleuten aus ihrem Sortiment eingeschickten Waa»
rcn, und alle Erzeugnisse, welche Provinzen ange-
hören, die nicht zu den Vercmsländern gehören; es
sey denn, daß die Einsender Mitglieder des Verei-
nes werden. —. Alle andern, wenn auch sonst unbe-
deutend scheinenden Artikel werden ausgenommen
u'id möglichst günstig ausgestellt werden.

Bei Fabriken oder aildern größern Gewerbsan-
sialten, welche eine Neihe verschiedener Erzeugnisse
anfertigen, ist es wünschenswert!), ein möglichst voll-
ständiges Sortiment ihrer Waaren einzusenden, und
zwar eigentliche Waaren-Artikel, nicht etwa bloß
kleine Proben, wie man sie für Mustcrtarten anfer-
tigen lästt; es wäre denn, daß eine Fabrik entweder
wegen zu großer Entfernung oder wegen des zu bc.
deutenden Umfanges ihrer Erzeugnisse, diese selbst
einzusenden verhindert würde, m welchem Falle
auch bloße Musterkarten oder richtig gearbeitete
Modelle sinnreicher Mühlwcrke, Wasserräder, Ma-
schinen und neuer Erfindungen anderer Art willkom»
men seyn werden und von der Ausstellung nicht
ausgeschlossen bleiben sollen.

Es bedarf wohl kaum einer besondern Erwäh-
nung, daß alle eingeschickten Gegenstände ein Eigen-
thum ihver Einsender verbleiben, die valuer auch über
sie verfügen und die Nücksenduilg oder Zustellung
an tndividuel zu bezeichnende Personen verlangen
können, worüber aber die Herren Einsender die
Ucbernahms'Commission besonders zu verständigen
haben. Ein Gleiches gilt auch von Denjenigen,
welche gesonnen sind, die eingeschickten Waaren auf
iln-c Rechnung durch diese Commission während der
'Ausstellung verkaufen zu lassen; doch tonnen die
verkauften Gegenstände erst nach beendeter Ausstel-
lung von den Käufern in Empfang genommen
werden.

Der Verein ist schließlich auch bereit, die Ko-
sten der Eim und Ruck,cndung zu bcstrcitcn, in so
ferne dieses ausdrücklich vorher verlangt wird m,d
die Gegenstände nicht von gar zu großem Gewichte
und Umfange sind.

Um die auszustellenden Waaren richtig bezeich,
nen, und den darüber durch den Druck bekannt zu
machenden Bericht so lehrreich, wie in andern Län-
dern, abfassen zu können, werden alle Einsender von
Waaren höflichst ersucht, nach demVorgange all' dcrjeni»
yen innerösterr. Fabrikanten lc., welche die erste Ausstel-
lung des Veremes in Klagenfurt und dle zweite ln
^ralz durch ihre eingeschickten Waaren bereichert
^ . " V U)ien einzusendenden Erzeugnissen auch zu-
U ^ . P / ^ " " " ^ e Adresse ihrer Fabrik, ihres
Gewerkes oder Gewerbes), ihren Wohnort, die

Angabe des Preises und die technische Benennung
jedes einzelnen Stückes, und bei jenen Gewerbetrei^
bcnden, welche ohnehin bereits gedruckte Adressm
besitzen, auch elnc Anzahl derselben zur Vertheilung
an kauflustige Kunden beizuschließen.

Die Direction hegt die sichere Hoffnung, daß
die Herren Gcwcrkcn, Fabrikanten, gezünftcten und
mlgczünfce^n Gcwelbslcutc temcn Anstand nehmen
werden, dcm Vorgänge anderer Provinzen, und, wie
der (5ommissio«!üblncht über die zu Klagenmrt und
Gratz abgehaltenen Industric-Allsstcllungen des Vei -
emeö, solches auf jeder Seite deutlich beurkundet,
auch dem Beispiele der meisten innerösterr. Gewerb»
treibenden, welche bci der ersten und zweiten Aus-
stellung sich um die Preise und Auszeichnungen be-
worben haben, zu folgen, und auch mehr oder we-
niger ausführliche Notizen über den Umfang ihrer
Fabrication, die Z^hl ihrer Albelter, die neimcns«
werthen Apparate und Maschinen, und sonstigcn be-
deutenden Hilfsmittel, woraus sich die Vollkommen-
heit ihres Gewerbsbetriebcs erkennen läßt, zur Kennt-
niß der Ucbernahms- und Aufstellungs 'Commission
zu bringen. Dieses ist bei Jenen, so sich um einen
Preis bewerben oder auch auf sonst eine Auszeich-
nung einen Anspruch machen, unerläßlich, weil oft
nur daraus das Preiswürdige und Ausgezeichnete
eines (Äcwcrdsbttricbes erkannt werden kann, und
die i^eurtheilungs (Zommission ohne dergleichen 3io-
lizen nicht im Stande wäre, einen Auosvruch über
die Zuerkcnnung einer Auszeichnung zu machen.

Es versteht sich jedoch von selbst, daß von
dergleichen Angaben in dcm über die Ausstellung er-
scheinenden ausführlichen Berichte und Verzeichnisse
der eingeschickten Gegenstände nur bci jenen Fabriken
und Gewerbsanstaltcn öffentlich werdc Gebrauch ge-
macht werden, welche dicscs ausdrücklich verlangen
oder nicht dcsondcrs verweigern.

Die Zett der Ausstellung kann vorläu-
fig nur in so weit bestimmt werden, daß
dieselbe nicht vor dem Monate M a i , son-
dern in einem darauf folgenden Monate
dieses Jahres S t a t t finden werde. S o -
bald aber der Zeltpunkt festgesetzt seyn wird,
wird derselbe durch eme öffentliche Kund-
machung zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht werden-

Auch die übrigen nahem Umstände der
Ausstellung, der Zeit ihrer Dauer, der Zahl der
Medaillen und AnerkcnnungS-Diplome, so wie
auch jene der Einsendung, werden nachträglich
durch die von dcrVcrcins-Delcgation in Laibach
besonders eingesetzte Uebcrnahmö- und Aufstel-
lungs. Commission öffentlich bekannt gegeben
werden.

Die Direction des Vereines zur Beförde-
rung und Unterstützung der Industrie
und der Gewerbe in Innerosterreich,
dem Lanoe ob der Enns und Salzburg.

Gratz am 12. Jänner 1344.
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vermischte Verlautbarungen.
Z lc>^. (2) Nr . ,4.

E d i c t .
Da bei der auf den 6. Jänner ,844 ange.

ordneten 2. Tagfahrt zur executive» Feilbielung
der Michael Ncchor'schen Realitäten zu Golleg
kein Kausiust'gcr clschienen i<1, so hat cö bei der
3. auf een U. Februar »U43 mit Eeict rvm 3o.
Ocloder iU44, Z. UÜ4, angecrtnelcn Tagfahrt
sein Verbleiben.

Bezirtsgericht PöNand am »6. Jänner ,«44.

3- lo5. ( 2 I Nr. .2 .
E d i c t

Vom gefertigten Bezirkögericht» wild bekannt
gemacht, daß 0lc «nil Edict vom i8 . November
>U.»Z, Z, c)6o, auf den ti. Jänner, »7. Februar
und 6. März »U44 bestimmirn Tagführten zur
er,cl!liven Feilbietung der Joseph Rcömann'schen
Realilälo» zu Sedcrz. über Einschrcilen deS Exe-
cutton<>füblel6 sistirt lvurden.

Neli'kögericht PöNand am 6. Iänne, » L ^ .

3 . 9 6 . l3) Nr . 2 »66.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des zu
llrtizhe am 4. April 1643 verstorbenen Hübende-
slherK Matthäus Schibert, aus was immer für
einem RechlStitel einen Anspruch zu machen ver«
meinen, haben ihre Forderungen bei der auf den
2». Jänner ,844, früd 9 Uhr bei diesem Gerichte
angeordneten Liquidirungstagsayung, unter sonsti«
gen Folgen «dcö §. 6,4 a. b. G. B., anzumelden.

Bezirksgericht Neudcgg am 5. Decemb. »L43.

I . l>?. (5) Nr- »oo2.
^ E d i c t .

Bei dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu-
si^dll haben al̂ e jene, rvelche auf den Verlaß dcs
am 27. December ,636 auf der Post zu Ncustadll
chne Testament verstorbenen Knechten Ballhlmä
Plaschnller mnen Erbsanspruch haben oder zu
baden vermeinen, denselben binnen einem Jahre,
von d«r erst.?« Einschaltung dicseg OdiclS in tie
5/s, ^ .'"^er.sogetriß anzumelden, alö wilrigens
scheinenden ^^^ ' " "Ssgcschäf t zwischen den Er-
i^en m g 5." P'dnung nach ausgemacht und

llch Angemeldeten eingeanllvortet
" " B.^rk V ch^V^ " ^ d " " besehe gebuhlt.

Alle jene, welche auf de» s,? , ^ v « -
Dorfe Soderfchiz ohne Test/. , ^ " ' ' b des ,m
'/, Hübleri Georg Sbaschni^"7u^ ^ ' " l ^
w emcm Grünte elnen Rech iZ , . , ^^^ ^ ^
chen gedenken, haben sich, be, sonstigen Folacn des
§-Ü>4 a. b. G. B., hierorlü bei der auf ten ,0 . sse.
btua, k. I . >ö/»4, VolMiltag m dieser Gcrichlü.
kanz'cei anberaumlcnLiquldalionstagfahlt zu meloen.

>üezilksge,ichl 3ieifnii den 2». December aä^3.

Z. Lb. (3) Nr . »634.
E d i c t .

Pon dem t. l. Bezirksgerichte Neumi r l l l
wird hietmil kund gemacht: Es sey i>» der Oxe.
culionösache deö Joseph Kautschitsch von Neu-
markll, durch Herrn Dr . Nurger, gegen die El«
den der Barbara Globolschnik, namentlich An»c»
und Anton Globolschnik, durch deren Vormund
Fran, Ahachizh von daselbst und Agnes Globotsch.
«>k »u Klagenfurt, ^w. aus dem Ulthe'le vom 3.
Ju l i »643, Nr. 647, schuldigen boost. c,5. l . , i»
dle ereculive Feilbiciung d,S, als eine G^nzhube
beansagten, z« Neumarltl «ul, 6cnsc. 3^r. »2t
gelegenen, ,ur Herrschaft Neumalkll «ul» Ulb.
Nr. 207 dienstbaren, auf Barbara Globotschnit
vcrgewährlen, auf 336ofi. 20 tr. geschaßten Hau«
seö sammt Garl.n und S t a l l , so lric ter gerichl»
!ül) auf 34 st» ,5 sr. bet^tstheten, aus Eilirich»
lungsstücken und Wäsche bestehenden Fährnisse
gewilligt! und deren Vornahme auf ten 26. Fe.
druar, 26. März und 26. April l . I . , jcdcSmal
Vormittags von 9 bi i »2 Uhr im !̂ >rle o<r Rea,
lität mit dem Beisahe angeordnet worden, daß
die Realität und Fahrnisse bei der ». und 2.
Feilbielung nur um oder über, bei der 3. abee
auch unler dem Schi'hungsrverlhe hintangegeben
werden.

Das Schähungsprotocoll, der Grundbuchsex,
tract und die Licitalionsbedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hieramtK eingesch<l>
und Abschliflcn erhoben werden.

H?. ^?. Bezirksgericht Neumartll am 4. Jan»
ner »S44>
3 «9- (3s — — «̂^ 2346?

E d i c t .
Von dem vereinten NezirlSgerichte Michel,

stellen zu Krainburq wird dem unbekannt wo be»
slodlichen Johann Thomasin und seinen gleich.
faNS unbekannten Rechtsnachfolgern mittels ge>
genwältigen Eolctes erinnert: 9s habe wider
dieselben Lorenz Rosmann von Tabor. oic Klage
auf Verjährt- und Erloschenerslärung der auf
der, der Herrschaft Radmannödorf «ub Reclf.
Nr 40Ü die'istdaren, in Oberdirkendorf Nr. lU
gelegenen '/^ KaufrechtShube inlabulirten Force»
rung aus dem gerichtlichen Protokolle <!cil). ,5.
M^ i ,799, pr. lLoft. D. W . , bei diesem Ge.
richte u'derrcicht, worüber die VcrhanrlungZtag-
satzuog auf den 27. April »644, Früh 9 Uhr de-
stimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten dicscm
Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben v:cl.
leicht aus den k. l . Orblanden abwesend <u>o jo
bat man zu ihrer Vertheidigung und auf >hre
Gefahr und Unkest?" den H l " . Johann Okcrn
?cn Krainburg alä (Zurator bcstcNt, mit welchem
die angebrachte RechtSsache nach der bcstchrntcil
Gerichtsordnung auSgefühlt und entschiede» wer.
den wird. Die Gellagten werden dessen zu dem
Gnde erinnert, ramit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst "scheinen oder inzwischen dem bcstrll.
ten Vertreter ihre Rechtsdehelfe an tie Haut zu
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geben, oder aucd slcl) selbst einen andern Sach'
»ralccr zu dcslcücn und 5,escm Gerichte namhaft
zu macden, und ttberh^upt im rechtlichen ord»
»:uligl>inäßiql',l Wege cinzuschrelten wissen wer-
den, it>vl,'c sondere da sie sich tie aus ihrer Ver<
odsämnul'g entstehenden Folgen ftldst beizumessen
haben rve>de»>.

K. K Bezirksgericht MichelMte,, zu Krail.»
burg am i l . December »8^5.

K u n d m a c h u n g .
Bci dcr Fldcilommlßhelrjchaft Wpvach »n

Innt tkra in werden zu Folge höherer Gcneh-
nngulig vier F^rstknechle Ulid vier Gehilfen
aufgei'oilnnen.

^iebsidcm ftlr den Fsrssknecht mit 96 st-
5. M Uld für dcn Gch lfcn nnt 60 st. E. M .
f'ligtsctztel, j<i!)!llchel: l̂?hnc crhali i dcs der
vvlbezelcdnelcn Il^dlviduen alljährlich:

An Naiural- Deputaten 2 Mctl ' l ig Kor«:
»' „ ^ 4 ,. Gerste
>» „ ,» 6 ., Kufluutz
„ „ „ 6 E'mer Wcn, ,

dann die Mtmistlte ?»uree sammt Bcschl,Ntng
u„d einen gle,chen Antheil von dem, dcm un<
»evn Forstuerson^le zugewiesenen Sechstel dcr
<mgeh'li?eli Holzcontraband-Strafgelder.

Dn'nstwlrber habcn sich, versehen mit dcn
«lfordciliDen Zeugnissen über chr Alter, gesun-
de körpclllche Beschaffenheit, Stand, Kenntniß
ber slau schm Sprache und frühere Dicnsllci-
s^ung längstens bis zum letzten Ma^z »8^4
h>?i dicsem Verwaltungsamtc z^ melden.

Verwallungsamt der F. E. Herrschaft
Wirpac!) am 22. December >6/»3.

Z. 77. (8)
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Mt t Genchiuiqulic; dcs höchlöblichcn k. k.
E:5dl- und Landvechttö in Kram, als C^ratels-
v<hördo dcs grästich Landthicnschcn Fidcicom-
«nss'ä, vom l^l. Novcm!)er l. I . , Z. N ) l 28 ,
wild s^r die Bcsctzung dcr Förstcrsiclle an der
F, (5, Herrschaft Wipn,ich ein dl-cimonatlichcr
HoncluS eröffnet. — Mi t dieser Ctclle sind
nachst'hi'nde Gcnüffe verbunden:
:,) die freie Wohnung in der, den herrschaftli-

chen Waldungen zunächst gelegenen Ort-
schaft Podkray;

t>) ?iu Iahrgchalt von W0f l . C. M . ;
«) an Ratln-aloi-Maten: 12 Eimer Wein und

50 Nodachflchve,, Brennholz,
li) d'e ni der dießfalligen Passirungs - Tabelle

d<z^chncten Vezüge vom Erträge dcr To-

minical-Gerauthe und eingehenden Con-
tradandstrafgeldcr.

Diejeniqcn, welche sich um die obigeGtelle zu
bewerben gesinnt sind, wcrdcn hiemit aufgefor-
dert, ihre dießfälligen Compctenzgcsuche, läng"
stenö bis znm letzten MärzlZ' l ' l an die unterfertig-
te Administrations Curatel portofrei einzusenden,
uno hierin ihre, auf theoretisch-practischen forst-
wiffenschaftlichen Kenntnissen beruhende Qualify
cation, der slavischen Eprache, Moralität und
geleisteten Dienste mit dcn erforderlichen Zeug-
nissen gehörig nachzuweisen.

Vcn der Administration dcr Fideicommiß-
Herrschaft Wippach am 22. December 18'l3.

Z. 87. (3)

JLI einem, drei Meilen von Lai-
bach und nur eine Meile von des
Wiener Gommerzial-Strasse, in der
zugänglichsten, bequemsten Lage
befindlichen Forste sind circa 40
hochstämmige Fichten- und 60
Tannen-Bäume, von zwischen 12
bis 30 Zoll im Durchmesser, daher
mehre Stücke darunter auch /Mm
Schiffbaue geeignet sind,, Sogleich
zu verkaufen.

Ein in WeingeSchäften als ge-
schickt erprobter Mann wird i»
Dienste genommen.

Ueber beides ertheilt nähere
Auskunft das Zeitungs- Comptoir.

Z. 88. (3)

Zwei moderne, neue, auf Bestel-
lung gearbeitete Servantcsr (Glas-
kästen), sind um den Erzeugungs-
Preis zu verkaufen, in der Möbel-
handlung des Hrn. Dörr zu sehen,
und das Nähere imZeiUmgs-Coinp-
toir zu erfahren.


